Verhandlungen 


der 


Texas Silber Jubiläums- 
Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von Texas, 


gehalten bei der 


Gemeinde Cottonwood, 
vom 29. Juli bis 2. Auguſt 1909. 


Vorſitzer: F. Sievers. 
Stellvertreter: J. H. Meyers. [ 
Erſter Schreiber: R. F. Fehlberg. 
Zweiter Schreiber: L. Vogt. 


Ort: Kyle, Texas. 
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Schatzmeiſter. 
C. F. Heidenreich, Kyle, Tex. 


Waiſenvater. 
J. A. Heidenreich, Kyle, Tex. 


Nächſte Konferenz. 


Miſſionskiomitee. 
Becker, bis zum Jahre 1912. 
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Zeit: Ende Juli oder Anfang Auguſt 1910. 


1912. 
1911. 
1911. 
1910. 
1910. 
1910. 


Korreſpondierender Sekretär. 
J. P. Brunner, Kyle, Tex. 


Anordnungskomitee für 1910. 
J. P. Brunner, R. F. Fehlberg, F. Heiſig. 


Texas-Ronferen 1909. 


Eröffnung. Die Teras-Silber-Jubiliums: Konferenz tagte in der 
feſtlih geſchmückten Kirche der Gemeinde Cottonwood, bei Lorena. Die 
Eröffnungspredigt hielt Br. J. H. Meyers über Matth. 28, 16—20. Br. 
G. C. Th. Schaible, Prediger der gaſtfreundlichen Gemeinde, brachte allen 
Feſtgäſten ein herzliches poetiſches Willkommen entgegen, worauf Br. R. 
F. Fehlberg erwiderte. 


'Organiſation. Die Konferenz organiſierte ſich unter ihrem letzt⸗ 
jährigen Vorſitzer, Br. F. Sievers. Die Delegatenliſte ergab folgende 
Vertretung: | 

Cottonwood: G. C. Th. Schaible, A. Wittner, B. Lampert, P. Gummelt. 
Dallas: F. Sievers, F. Heiſig, Schw. Lina Sievers. Denton: A. Becker, J. 
Monſchke. Crawford: J. E. Sydow, Ph. Maſſierer. Elm Creek: A. R. 
Berndt. Gare$sville: N. F. Fehlberg, Joh. Koch, Schw. Eliſe Koch, A. Apel, 
H. Wiegand. Greenvine: L. Vogt, Ed. Gummelt, Aug. Engelmohr. - Hou - 
ton: G. R. Kampfer, Schw. Ch. Warſtat. Kyle: J. P. Brunner, J. A. Heiden- 
reich, Ed. Lengefeld, H. Schmeltekopf. Waco: J. H. Meyers, E. Schneider, 
Karl Brenner, Karl Steindamm. 

Beſucher. Gatesville: Schw. M. Neutzler, Schw. A. Wiegand, Schw. 
Alw. Hirſch, Karl Wiegand, M. Mack, W. Schange, W. Köther, W. Fleck. Den⸗ 
ton: F. Monſchke. Kyle; Geo. Heidenreich. Waco: Schw. J. H. Meyers, Schw. 
L. Schneider, Schw. Otto Schneider, Hulda Schneider, Frieda Schneider, Julia 
Meyers, Lydia und Martha Scherwitz, Joh. Gruben. | 

Prof. A. J. Ramaker, der zu unſer aller Freude, Belehrung und 
Aufmunterung unter uns weilte, erhielt noch zum Zeichen ſeines Willkom- 


mens Stimmrecht. 


Beamten wahl. Vorſitzer: F. Sievers; Stellvertreter: J. H. Meyers; 
erſter Schreiber: R. F. Fehlberg; zweiter Schreiber: L. Vogt. 


Das vorgelegte Programm wurde mit wenigen Anderungen ange⸗ 
nommen. 
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Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


J H- Meyers. Durchſicht der Briefe: L. Vogt, J. E. Sydow, G. R. 


F. Heiſig. Anordnungskomitee der nächſten Konferenz: J. E. Sy- 


dow, H. Schmeltekopf, Peter Gummelt. Berichterſtatter: „Sendbote“: A. R. 


Berndt; Standard“ und Missionary Worker“: J. P. Brunner. Dankes 
beſchlüſſe: J. A. Heidenreich, H. Engelmohr, Ph. Maſſierer. Waiſenſache: 
Ed. Gummelt, Ed. Lengefeld. 


Gemeindebriefe. Dieſe wurden von den beiden Schreibern ver: 
leſen, und das Komitee unterbreitete folgenden Bericht, der angenommen 


wurde: 

Aus den Berichten unſerer Miſſionare und den Briefen dec Gemeinden iſt 
erſichtlich, daß ein gutes Stück Arbeit getan wurde, und nicht ohne Erfolg. Ge⸗ 
tauft wurden 45 Seelen. Ganze Gliederzunahme 92; Abnahme 38; Reingewinn 
54; geſamte Gliederzahl 740. Auch die Opferwilligkeit der Gemeinden hat zuge⸗ 
nommen. Für Lokalzwecke wurden 35238 ausgegeben; für auswärtige Zwecke 
$3347.53. So dürfen wir denn mit Dank auf unſer Werk blicken. Möchte auch 
fernerhin Gottes Sache unter uns zunehmen nach innen und außen! —Das Komitee. 


Auswärtige und Heidenmiſſion. Folgende Empfehlung des 
Komitees für Heidenmiſſion wurde angenommen: 


Der Reichsbefehl des Meiſters ſteht unveränderlich feſt. Es iſt erfreulich, zu 
hdren, daß ſich in der ganzen Chriſtenheit ein reges Intereſſe kundgibt, den Heiden 
Chriſtus zu bringen. Immer weiter dringen die Boten des Evangeliums vor; 
aber immer noch ertönt der Ruf: „Löſt unſ'rer Blindheit Band!“ Wir empfehlen 
daher: 1. Daß wir um die Rettung der Heiden beten; 2. daß wir das Werk mit 
unſeren Gaben kräftig unterſtützen; 3. daß wir beſonders der Miſſionare eingedenk 
ſind, die zu den Verlorenen hinabſteigen und ihnen Rettung durch Jeſus bringen. 
— Das Komitee. 


Einheimiſche Miſſion. Der Miſfionsſekretir unterbreitete der 
Konferenz folgenden Bericht, welcher beſprochen und angenommen wurde: 


Die Miſſionsarbeit der Konferenz iſt auch in dieſem Jahrs nicht ganz erfolglos 
betrieben worden, ſondern der Herr hat das Bemühen ſeiner Knechte und Gemein⸗ 
den geſegnet, wenn auch nicht immer in dem von ihnen erwünſchten Maße. Die 
von uns unterſtützten Felder ſind im vergangenen Jahre alle teils permanent, teils 
temporir von Arbeitern beſetzt geweſen und bearbeitet worden. In Dallas und 
Irving wirkte Br. F. Sievers, in Hurnville und Stationen Br. A. Meereis, in 
Waco und LeRoy Br. J. H. Meyers m Creek und San Antonio Br. A. R. 
Berndt und in Houſton für den Sommer Br. G. R. Kampfer von der Schule. Die 
beiden letztgenannten Felder waren längere Zeit ohne Bedienung, und die kleinen 


. Geſc<ifte: F. Heiſig, A. R. Berndt, Ed. Gummelt. Gottesdienſte: 
Th. Schaible, A. Schwartinsky, Joh. Koch. Wichtige Zuſchriften: A. Becker, 


Kampfer. Erziehungsſache: J. P. Brunner, E. Schneider. Heimginge: 
J. H. Meyers, A. Wittner. Publikationsſache: F. Heiſig, G. R. Kampfer. 
Heidenmiſſion: J. E. Sydow, Ed. Lengefeld. Schweſternmiſſien: 
A. R. Berndt, Schw. Ch. Warſtat. Jugendvereinsſache: J. H. Meyers, B. 
Lampert, Ph. Maſſierer. Programmkomitee: J. P. Brunner, R. F. Fehlberg, 


1 


Scharen, welche noch das Werk aufrecht hielten, waren nahe daran, in Entmuti⸗ 
gung die Arbeit aufzugeben, haben aber jetzt wieder friſchen Mut gefaßt und unter 
der Leitung unſerer Miſſionare gut gearbeitet. Die Gemeinde Houſton wurde, dem 
Beſchluß der Konferenz gemäß, von verſchiedenen Predigern beſucht und bedient. 
bis im Juni Br. Kampfer die Arbeit aufnahm, und wie aus dem Bericht der Ge⸗ 
meinde hervorgeht, war dieſe Arbeit nicht ohne ſichtbaren Erfolg. Der Ruf der 
Gemeinde Elm Creek an Br. Berndt erfolgte nach dem beauftragten Beſuch des 
Borſitzers und des Sekretärs des Miſſionskomitees bei den Geſchwiſtern daſelbſt. 
Wie Br. Berndt berichtet, hat er auch San Antonio als Miſſionsfeld in Angriff 
genommen. Ein geplanter und ein teils ausgeführter Beſuch des Sekretärs in 
Needville wurden durch Regen und Sturm unterbrochen und blieben ergebnislos. 
Die Geſchwiſter in Harwood willigten ein die Kapelle zu verkaufen und den Erlös, 
ſowie einiges Mobiliar und die Bibliothek der Konferenz zu überlaſſen, aber ande- 
tes ſchon in ihrem Beſitz befindliches Geld für den Friedhof behalten zu wollen. 
Die Gemeinde Greenvine iſt ſelbſtändig geworden. 

Folgende Geſamtzahlen mögen einen Überblick über die Wirkſamkeit unſerer 
Brüder auf den genannten Feldern geben. Sie arbeiteten 1926 Tage, hielten 939 
Predigten und Anſprachen, verteilten 9689 Seiten Traktate, machten 1728 Paſto⸗ 
ralbeſuche, reiſten 18 484 Meilen, ſammelten auf unſeren Feldern für unſere ver⸗ 
ſchiedenen Miſſionszwe>e die Summe von $2725.79 und durften 16 Seelen taufen. 

Die Anſtellung eines Reiſepredigers iſt nicht erfolgt, weil der paſſende Mann 
nicht gefunden wurde. 

Deſſen, was getan wurde, dürfen wir uns freuen, während es uns betrüben 
muß, wegen Mangels an den nötigen Arbeitskräften nicht mehr des großen Ar⸗ 


deisfeldes einnehmen und bearbeiten zu können. 
J. Peter Brunner, Sekretär. 


Br. J. P. Brunner wurde wiedererwählt als Miſſionsſekretär. 


Empfehlungen des Miſſionskomitees. 


Für die Gemeinde Dallas $200; für die Gemeinde Elm Creek $500; für die 
Gemeinde Houſton $500; für die Gemeinde Hurnville $500; für die Gemeinde 
Waco $600. — Daß die Prediger der Konferenz die Gemeinde Houſton einmal des 
Monats bedienen. — Daß die Gemeinde Royſton einmal im Vierteljahr bedient 
werde. — Einen Reiſeprediger anzuſtellen, ſobald die geeignete Kraft dafür ſich 
findet. — Einen Evangeliſten auf unbeſtimmte Zeit anzuſtellen. 

Angenommen. 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Texas⸗ Konferenz. 
Bom 28. Juli 1908 bis zum 22. Juli 1909. 


Jn Kaſſe am 28. Juli 1908. ELI * 
Einheimiſche — 486 im Staate Texas 633 20 501 05 
Kamerun -⸗Miſſion +++ +555++50++45+++4+4.5., 108 61 108 61 
rr . 345 05 345 05 
Braſilien⸗Miſſtoennn %% 8 00 8 00 
Miſſion in Neuſtadt, Oberſchleſien . 100 00 100 00 
Miſſion in Jndlenc.-ol5ooboorotobtcflcb ol! eee e 7 50 7 50 
7 00 


Miſſion in China coop donde nan 524069 


Meereis eingeleitet über: 


m_ | 

Bowery⸗Miſſion A eee 4. 0600 
Frauen-Heidenmiſſion. ....... PP PRI 5 50 
. No. aGooocomoccood cooocoobddtrh ei ebtete * 7 00 
Hafenmiſſion in Galveſton, Teras 3 00 
Home Mission S. B. C. e e 32 50 
Bibelfrau in Indien e 50 00 
Erntedanktagkollekkteee cs 5c cc 102 80 
CRONE 4 obo obo io ceoce cub ett dens 91 85 
Waiſenſache........ -.--..-; E. 60550 be dbiniibend RTE T7 
Waiſenhaus in Hallas, Texas 110 00 
Waiſenſace in Rußland 5 00 
Allgemeine Kaſſe fiir Notleidende ...........------- 79 90 
Notleidende in Indien.. 18 00 
Notleidende in Italien cede hd heb dhe 2 00 
Altenheim in Chicago......... n - 40 00 
Altenheim in Philadelphia. 8 50 
Altersſchwache Predigen 62 00 
Mädchenheim in New Hor. 19 00 
Training School in Chicago 7 50 
Schule in Rocheſter, N. 9 „ — 161 05 
Dallas Sanitarium .......oo cc pp eco ccs oo 8 00 
r vente ES 72 30 
Kapellenbau in Duala, Kamerun 15 00 
Für die Kirchenſchuld in Leipzig PIP 15 00 
Kirchenbau in Allegheny, Pa edbes 2 00 
Verſammlungslokal in Meuſelwitz, S. A.. - 15 00 
Für Bibelverbreitung.........-..ocooc conc ob cone nes - 19 00 
Konferenzverhandlungen...... ...........--. SCE 21 75 
JOOST RON „eee 2 00 
Waco Baptist Association . 12 00 
Unterſtützung einer Miſſionarin in Kamerun. 10 00 
An J. P. Brunner, Reiſekoſtenn oo cc 
9% e SEG". 4 

Für Porto an Schatzmeiſter und Sekretär. + 
An die Konferenzſchreiber .A. i 
An den Konferenzſchatzmeiſte Þwcc cen 
In Kaſſe Einheimiſche Miſſion in Texas. 
In Kaſſe Allgemeine Kaſſe für Notleidende...... ........-.. 
In Kaſſe Hafenmiſſion in Galveſton............... --.-- --- jo 


$2600 86 $2600 86 


Kyle, Texas, 22. Juli 1909. 


C. F. Heidenreich, Scaymeiſter. 


Durchgeſehen und richtig befunden. — Das Komitee. 


Br. C. F. Heidenreich erlangte eine Wiederwahl als Schatzmeiſter. 


Publikationsſache. Dieſe wurde mit einem Aufſatz von Br. 
„Was kann der Prediger zur Verbreitung unſerer 


oC, — 


Schriften beitragen“ Ein Brief vom Verlagshaus gab uns nähere Ein⸗ 
ſicht in den Stand des Werkes. Das hierzu ernannte Komitee berichtete: 

Wir möchten unſere Gemeinden ermutigen, unſere Schriften mehr in den Fa⸗ 
milien einzuführen. Laut den Berichten iſt ein Fortſchritt unſerer Blätter in der 
Konferenz zu verzeichnen. Der „Sendbote“ hat 4 Leſer gewonnen, der „Vereins- 
Herold“ 3, der „Säemann“ 18, der „Wegweiſer“ 30; dagegen haben ,Unſere Kleinen“ 
eine Abnahme von 18. Im ganzen werden jetzt 179 ,Sendboten® und 70, Vereins 
Herolde“ beſtellt. In den Bibliotheken find 510 Bände. Wir empfehlen den Ge⸗ 
meinden unſere Schriften als einen wertvollen Beitrag, daß ein Menſch Gottes 
vollkommen werde, zu allem guten Werk geſchickt. — Das Komitee. 


Angenommen. 


Erziehungsſache. Da Prof. A. J. Ramaker gegenwärtig war, 
berichtete er über Geſchichte und gegenwärtigen Stand der Schule in Ro⸗ 
cheſter. Br. Brunner behandelte die Frage: „Iſt die Laienpredigt zu be⸗ 
günſtigen und wenn, wie ſoll fie ausgeführt werden?“ Das Komitee für 
dieſe Sache berichtete: 


Wir ſprechen hiermit unſere Freude über den Beſuch unſeres lieben Bruders 
und Lehrers Prof. A. J. Ramaker von unſerer Schule in Rocheſter, N. Y., aus. Er 
iſt unſeren Gemeinden und Predigern während ſeines Verweilens in Texas, ſowie 
der Konferenz zum großen Nutzen und Segen geworden. Wir freuen uns, in ihm 
einen perſdnlihen Vertreter unſerer Schule begrüßen zu dürfen. Wir bedauern die 
bedrängte finanzielle Lage, die unſere Schule betroffen hat, und hoffen, daß unſere 
Gemeinden das Jhrige zur Hebung des Druckes tun werden. Wir empfehlen ihnen, 
unſerer Lehrer und Studenten allezeit vor dem Herrn eingedenk zu ſein und dieſelbe 
nach Kräften zu unterſtützen. — Das Komitee. 


Angenommen. 


Schweſtern⸗Miſſionsſache. Dieſer Gegenſtand wurde von 
Br. J. E. Sydow in einem Referat behandelt: „Iſt die Emanzipation der 
Frauen zu befürworten? Welchen Einfluß wird ſie auf unſere Gemeinden 
haben“ Der Komiteebericht lautete: 


In unſerer Konferenz beſtehen drei Schweſtern⸗Miſſtonsvereine. Bon dieſen 
wurden $125 aufgebracht. Wir erkennen die rührige Tätigkeit der Schweſternver⸗ 
eine an, weiſen aber auf die Tatſache hin, daß dreiviertel unſerer Texas⸗ Gemeinden 
ohne Schweſtern⸗Miſſionsvereine find. Daher empfehlen wir den Gemeinden, 
dieſem Zweige größeres Intereſſe entgegenzubringen. — Das Komitee. 


Angenommen. 


Waiſenſache. Da Br. J. A. Heidenreich ein bewährter Waiſen⸗ 
vater iſt, wurde er wieder mit dem Amte betraut. „Die Verteilung der 
Waiſengelder“ ſuchte er diesmal in ſeiner Rede klarzulegen. Ein Brief 
vom Waiſenvorſtand und ein Komiteebericht diesbezüglich wurden verleſen 
und angenommen. 


1. Wir freuen uns der gnädigen Durchhilfe des Herrn in der Erhaltung und 
Verſorgung der Waiſen und Halbwaiſen. 2. Wir danken Gott, daß bis dahin ſein 


_ 


Segen ſichtbar auf der Arbeit ruhte. 3. Wir empfehlen dieſes Gott wohlgefällige 
Werk auch fernerhin der wohltätigen Unterſtützung und herzlichen Fürbitte unſerer 
Gemeinden. — Das Komitee. 


Jugendvereinsſache. Am Freitag Abend kam die Jugend zu 
ihrem Recht. Br. J. P. Brunner redete gewichtige Worte über: „Die 
Notwendigkeit der intellektuellen Entwickelung unſerer Jugend.“ „Ein 
chriſtlicher Charakter“ war das Thema, über welches Prof. A. J. Ramaker 

erzandringend zur Jugend redete. Den Schluß bildeten einige kurze und 
kernige Bekenntniſſe. Das Komitee reichte folgenden Bericht ein: 

Den Berichten nach zu urteilen, hat ſich der geiſtliche Zuſtand und die Pflege 
der Mitgliedſchaft der Jugendvereine erſichtlich gehoben. Ein geſundes Aufatmen 
läßt neue Kräfte merken. Zwei neue Vereine find in Reih und Glied getreten, ſo⸗ 
daß jetzt 7 Jugendvereine in der Konferenz beſtehen mit einer Gliederzahl von 155. 
Des Herrn Segen ſei mit ihnen allen! — Das Komitee. 

Angenommen. 


Sountagsſchulinſtitut. Hier behandelte Br. Sievers die 
Frage: „Wie erklärt ſich das Fehlen der jungen Männer in der Sonntags⸗ 
\<ule? Die Abhilfe.“ Br. Becker trachtete, eine Antwort zu geben, ob 
die Schüler zum Beten in der Sonntagsſchule angeleitet werden ſollten. 
Br. Vogt redete über die „Lehrerverſammlung zum Zweck der Vorbereitung 
auf die Sonntagsſchule, ihre Hinderniſſe und Vorteile.“ Eine ergiebige 
Beſprechung folgte. 


Heimgänge. Das Komitee berichtete: 

Es hat dem Gebieter über Tod und Leben gefallen, ſieben Geſchwiſter aus 
unſeren Reihen zur Ruhe des Volkes Gottes zu betten: Alexander Guderian, Ad. 
Hill, Pred. Chriſtian Keller (ein treuer Diener Chriſti, an dem Gott beſondere Ge“ 
betserhörung in Erfüllung gehen ließ), Maria A. Neutzler, Aug. Siebel, Ernſt 
Vorpahl (war ein tätiger Gottesknecht in der Gemeinde), Louiſe Wedemeyer. Sie 
haben überwunden durch des Lammes Blut. Ihr Andenken bleibt im Segen. 
Unſere Hoffnung iſt, mit ihnen beim Herrn vereint zu Aa; — Das Komitee. 

Angenommen. 


Anorduung der Jahreskonferenz 1910. Ort: Gemeinde Kyle. 
Zeit: Ende Juli oder Anfang Auguſt. Eröffnung: Donnerstag Abend. Eröff⸗ 
nungsprediger: A. R. Berndt; Stellvertreter: A. Becker. Lehrprediger am Sonn- 
tag Morgen: R. F. Fehlberg; Stellvertreter: L. Vogt. Miſſionsprediger am 
Sonntag Abend: G. C. Th. Schaible; Stellvertreter: J. H. Meyers. — Das 
Komitee. 

Angenommen. 


Buntes Allerlei. Gratulationsbriefe von den Brüdern A. 
Meereis, O. E. Krüger, F. A. Petereit, H. Brückmann und F. J. Monſchke 
wurden mit Intereſſe angehört. Dem zweiten Schreiber wurde ihre Be⸗ 
antwortung zudiktiert. 
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Das Reviſionskomitee legte der Konferenz die Reviſion der rang. 
tion vor. Die einzelnen Punkte wurden beſprochen und das Ganze mit 
einigen Anderungen angenommen. 


Br. F. Sievers erſtattete Bericht von ſeiner Sammlung für das 
„Memorial⸗Sanitarium“ in Dallas. Derſelbe erwies, daß noch $112 an 
der verſprochenen Summe fehlen. Die Konferenz erwog die Sache ernſtlich 
und paſſierte hierauf den Beſchluß: 1. Daß die Prediger und Delegaten 
ihre Gemeinden dringend erſuchen, zur Deckung des fehlenden Geldes an 
den $1000 beizutragen, und 2. daß der Konferenzſchreiber diesbezüglich 
an jede Gemeinde ſchreibe. 

Br. F. Sievers wurde als Delegat zur engliſchen Convention er⸗ 
wählt. 

Den Krankheitszuſtand und die Zukunft Br. Schaibles betreffend, der 
ſich auf eine längere Zeit hinaus jeglicher Arbeit enthalten muß, wenn er 
ſeine Gefundheit wieder erlangen will, was auch ſein Wunſch iſt, den er 
uns mitgeteilt hat, wurde beſchloſſen: 


1. Wir verſichern unſerem lieben Bruder aufs neue, daß er unſer vollſtes 
Vertrauen und unſere innigſte Teilnahme hat in ſeinem hartnäckigen und ſchmerz⸗ 
lichen Leiden. Wir wollen nicht ablaſſen, ſeiner vor dem Throne unſeres gemein⸗ 
ſamen himmliſchen Vaters zu gedenken, und wir ſind der hoffnungsvollen Zuver⸗ 
ſicht, daß unſere Gebete für ſeine völlige Geneſung noch erhört werden. 2. Wir 
verſprechen unſerem lieben Bruder, daß wir es als unſere heilige Pflicht und als 
unſer Vorrecht betrachten wollen, ihm in dieſer Zeit, wo er ſich zurückziehen muß 
und ihm jegliche Erwerbsquelle abgeſchnitten iſt, brüderlich und im Geiſte unſeres 
teuren Meiſters mit helfender Hand zur Seite zu ſtehen, damit ſeine liebe Gattin 
und ſeine drei kleinen Kindlein keine Not haben werden. 3. Wir ernennen die 
Brüder E. Schneider aus Waco, John Koch aus Gatesville und J. P. Brunner 
aus Kyle als ein Komitee und bitten dieſe Brüder im Namen unſerer Texas-Kon- 
ferenz, alles zu tun, was in ihren Kräften ſteht, Br. Schaible und ſeiner Familie 
Hit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. 4. Wir fordern unſere lieben Texas⸗Ge⸗ 
meinden auf, mit dieſem Komitee ſich in Verbindung zu ſehen und jegliche Unter- 
ſtützung für unſeren Bruder an dasſelbe gelangen zu laſſen. 5. Wir fordern dieſes 
Komitee auf, ſich ſobald wie möglich zu organiſieren und unſere Texas-Gemeinden 
davon zu benachrichtigen, an wen die Unterſtützung zu ſenden ſei. Wir erwarten 


von dieſem Komitee von Zeit zu Zeit einen Bericht, wie es um die Handreichung 


ſteht. 


Lehre und Erbauung. Außer den angeführten Gegenſtänden 
horten wir noch ein Referat von Br. J. H. Meyers über: „Männer⸗Miſ⸗ 
ſionsvereine in unſeren Gemeinden.“ Br. A. R. Berndt referierte über 
„Die Inſpiration der heiligen Schrift.“ Br. J. E. Sydow gab uns einen 
hiſtoriſhen Überblick über das Werk unſerer Teras-Konferenz, Außerdem 
wurden an jedem Morgen Erbauungsſtunden abgehalten, geleitet von den 
Brüdern F. Heiſig, L. Vogt und G. R. Kampfer. An Stelle des übli⸗ 
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chen Klaſſenunterrichts in der Sonntagsſchule fand ein evangeliſtiſcher 
Gottes dienſt ſtatt. Br. J. P. Brunner eröffnete den Reigen mit einer 
längeren Anſprache. Prof. A. J. Ramaker und andere folgten mit kurzen 
Mitteilungen und Gebeten. Im Anſchluß folgte Br. L. Vogt mit der 
Jubiläumspredigt über Phil. 1: „Das gute Werk.“ 1. Die Urſache zum 
Dank über das gute Werk; 2. die Freude über das gute Werk; 3. Er⸗ 
munterung zur Hoffnung, daß der, der das gute Werk angefangen hat, es 
auch fortführen werde; 4. die Bitte für das gute Werk. Die Miſſions: 
predigt am Abend hielt Br. R. F. Fehlberg nach Röm. 1, 14. 15: „Der 
Chriſt ein Miſſionsſchuldner. Die Miſſionskollekte am Schluß betrug in 
Bar und Unterſchriften 8787. Prof. A. J. Ramaker hielt am Montag 
Abend die Schlußpredigt über 2 Tim. 1, 12: „Heilsgewißheit.“ In der 
Nachverſammlung, geleitet von Br. J. H. Meyers, hörten wir noch man⸗ 
ches Zeugnis von der Gnade Gottes, und Seelen empfahlen ſich der Für⸗ 
bitte. Die Krone der Konferenz war jedoch die Bekehrung einiger 20 
Seelen. Halleluja! | 
Dankesbeſchlüſſe. Wir danken der bewirtenden Gemeinde herzlich für 
ihre Liebe und Gaſtfreundſchaft; den lieben Schweſtern und Brüdern für ihre 
Dienſte und Mühe in der Bedienung der Gäſte; dem lieben Prediger, ob körperlich 
ſchwach, für ſeine innige Teilnahme; den Chören für ihre lieblichen Lieder, mit 
denen ſie uns erfreuten; den Beamten der Konferenz und den Brüdern, die ſchrift⸗ 
liche Arbeiten geliefert haben; auch unſerem lieben Br. A. J. Ramaker für ſeine 


Belehrung und Erbauung; allen, die dazu beigetragen haben, dieſe Konferenz 
lieblich und angenehm zu machen. Gott vergelte ! 


Abſchied. Auf Wiederſehen in Kyle 1910! 
R. F. Fehlberg, prot. Sekretär. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Elm Creek. Wir ſind froh und dankbar, daß uns Gott bis hierher geholfen 
hat. Br. Berndt hat den Ruf der Gemeinde angenommen und dient uns am Worte 
Gottes; auf alle Art und Weiſe iſt unſer Prediger uns behilflich, uns auf dem Le- 
benswege zu fördern. Wir ſind in Liebe verbunden. Die Verſammlungen, beſon⸗ 
ders die des Abends, ſind gut beſucht. Wir hoffen, bald Aufnahme berichten zu kön⸗ 
nen.—Emil Vorpahl, Schreiber. 


Cottonwood Durch Gottes gnädige 1 durften wir noch als Ge⸗ 
meinde hier ſtehen. Trotzdem unſer Prediger, Br. Schaible, noch immer ſehr leidend 
iſt, verſucht er nach Kräften das Gemeindeſchifflein ins rechte Fahrwaſſer zu ſteuern 
und das Wort vom Kreuz wore Seelen nahe qu leger, Während der Krank⸗ 
heit unſeres Predigers haben die Brüder Prediger der Nachbargemeinden uns mit 
dem Worte bedient. Unſer 8 arbeitet fleißig, die Sonntagsſchule iſt in 
edeihlichem Zuſtande. Wir blicken in vollem Vertrauen und Glauben an Gott in die 
Fukunſt. l. Schwartinsky, Schreiber, Bruceville. N 


Crawford, J. E. Sydow, Prediger. Durch des Herrn Gnade und unter 
ſeinem Beiſtand haben wir wieder ein Konferenzjahr zurückgelegt. Als Gemeinde ſind 
wir untereinander und mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Derſelbe hat ſeine 
Pflichten treu erfüllt, das Wort regelmäßig und lauter verkündigt. Können leider 
nicht von — berichten. Unfere onntagsſchule iſt klein und ſteht unter der 
Leitung unſeres bewährten Superintendenten Br. H. Engelbrecht. — H. W. Engel- 
brecht, Schreiber, Crawford. h + 


Dallas, F. Sievers, Prediger. Mit dankbarem Herzen bliken wir als Ge- 
meinde zum Herrn 22 für die empfangenen Segnungen im verfloſſenen Konfe⸗ 
renzjahr. Seelen wurden unter die Kreuzesfahne geführt. Sonntagſchule, Jugend- 
verein und Denn arbeiten im Segen. Auch unſer Poſaunenchor 
gibt verſtändliche Laute von ſich Wir konnten eine — ag von $500, die auf der Predi- 
ay laſtete, abtragen. Boll Freuden und Hoffnung blicken wir in die Zukunft. 
— Guſtav Tiedke, Schreiber, Dallas. 


Denton, A. Becker, Prediger. Ein Jahr —_— Segens liegt hinter uns, 
wofür wir dem Herrn danken. Der Herr (hat uns in Br, A. Becker wieder einen 
Unterhirten geſcent, mit dem wir in Liebe verbunden ſind. Unſer Prediger durfte 
regelmäßig das Wort verkündigen und wir durften fünf Neubekehrte durch die Taufe 
aufnehmen. Das Verhältnis in der Gemeinde iſt ein gutes. Die Sonntagsſchule 
entfaltet ſich erfreulich. Der Frauen-Miſſionsverein i tätig; der Jugen verein 
dient dem Herrn und Geſangchor ſingt ber Ehre Gottes. Die Kapelle in Blue 
Mount durften wir ihrem — wieder geben. Die Verſammlungen hier werden 
gut beſucht. — A. Gröning, Schreiber, Dentoy. 


Gate8ville, R. F. Fehlberg, Prediger. Der iſt um ſein Volk her, das 
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kündigt wird. Wir durften fünf Seelen taufen. Ein Verlangen nach Neubelebung 
tut ſich kund. Die Sonntagsſchule wird regelmdhig ehalten; Lehrer und Schüler 
ſind fleißig; auch die Gebetsſtunden werden gut beſucht. Auf unſeren Stationen 
wurde auch dieſes Jahr weiter gearbeitet. Zu ſeiner Zeit muß das Wort auch hier 
durchdringen. — W. H. Wedemeyer, Schreiber, Burton. "_ 


Ho uſt on, Br. G. R. Kampfer (Student). Seit Schweſter Teakell, Miſſionarin, 
uns verlaſſen hat, verſammeln wir uns wöchentlich. Da wir predigerlos ſind, be⸗ 
ſuchten uns Prediger der Konferenz und verkündigten das Wort. Der Jugendverein 
wirkt im Segen; unſere Nähſchule iſt tätig. Einige Seelen warten auf die Taufe, 
andere ſind erweckt. Seit Juni wirkt Br. Kampfer von Rocheſter unter uns und die 
Verſammlungen werden wieder regelmäßig gehalten. Wir hoffen, daß ſich unſer 
Werk in Houſton wieder feſtigt. — L. Paſche, Schreiber, Houſton. 


Hurnville, Aug. Meereis, Prediger. In dem verfloſſenen Jahr hat uns der 
Herr wieder gnädiglich geholfen. Nicht nur waren die Feſttage liche Segens- 
iten, auch ein Tauffeſt belebte unſeren Glauben und gab neue Freudigkeit zur 
rbeit. Der teure Frieden blieb uns erhalten. Der Prebiger war treu auf ſeinem 
Poſten. Gemeinde, Sonntagsſchule und Jugendverein ſind neu belebt. Die Ver- 
ſammlungen werden gut beſucht. Wir hoffen, 2 1 Herr auch ferner mit uns ſein 
wird und empfehlen uns der Fürbitte unſerer Mitverbundenen. — Karl Höffner, 


Schreiber, Hurnville. 
Kyle, J. P. Brunner, Prediger. Wieder ſind wir dem Ziel ein Jahr näher 
erückt und danken dem Herrn für ſeinen Beiſtand. Gottes Wort wurde rein und 
uter verkündigt. Fünfzehn Seelen wurden bekehrt und getauft. Br. G. Brunner, 
der Vater unſeres Predigers, half fleißig mit, den Samen des Wortes auszuſtreuen. 
Durch Tod und Wegzug verloren wir mehrere Glieder. Die verſchiedenen Zweige 
der Gemeinde erweiſen ſich als tätig und arbeiten in Harmonie mit derſelben. — 
Arthur Lengefeld, Schreiber, Kyle. 

Royſton, C. H. Keller, Prediger. Das verfloſſene Jahr war ein ſehr beweg 
tes für uns; wir mußten durch viel Trübſal und Enttäuſchung gehen. Wir verloren 
ſieben Glieder durch Wegzug. Wir haben keinen Prediger, doch verſammeln wir uns 
zu den Gottesdienſten und der — Br. Kiefer beſucht uns monatlich 
einmal: auch Br. Heiſig war unter uns und verkündigte das Wort des Heiles. — 
Wm. Schindler, Schreiber, Royſton. 

Wac o, John H. Meyers, Prediger. Auch im vergangenen Jahr durften wir 
die Güte und Treue unſeres Gottes erfahren. Wir können nicht von beſonderem 
ſichtbaren Segen berichten, doch durch die treue Arbeit unſeres Predigers, mit dem 
wir in Lie be verbunden ſind, ſind wir im Glauben geſtärkt und fe . — wor- 


den. Die Sonntagsſchule arbeitet im Segen weiter und zu ſeiner Zeit wird das 
Gottes wort ausrichten, wozu es geſandt iſt. — Ed. Schneider, Schreiber Waco. 
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In Memoriam. 


Heimgänge während des Jabres. 


Von welcher Gemeinde. 


Moorville (Cottonwood)........ Alexander Guderian 48 Jahre. 
_— —_—_—- 7... Ernſt Vorpayl................. —_—_— 
Gatedville..... .......-.... J Maria Neuhler................ _ Su 
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Konſtitution. 


I. 
Name: Die Texas Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden. 
II. 
weck: 1. Die Pflege der Bekanntſchaft und des brüderlichen Verkehrs unſerer 


« Gem n. 


8 — ** Ausbreitung des Reiches Gottes, beſonders unter unſerem deutſchen Volke 
n Texas. 
8. Die Beratung von Fragen, die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden beziehen. 
4. Die Abwehr irriger Lehre und Ordnung. 
5. Das Sammeln zerſtreuter Glieder. N 
6. Der bewirtenden Gemeinde zum Segen zu werden. 


; III. 


Mitgliedſchaft: Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende 
Gemeinde ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen. Nach 
der Aufnahme iſt ſie zur Vertretung durch drei Glieder, nebſt dem Prediger, berech⸗ 
tigt. einden, die mehr als hundert Glieder zählen, ſind für jedes weitere Hun- 
dert oder Bruchteil ju einem Delegaten mehr berechtigt. Aufnahmen geſchehen nur 
bei der jährlichen Sitzung. Die Konferenz behält ſich das Recht des Ausſchluſſes vor, 
alls gegen eine Gemeinde Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtiger Unordnung erho- 

und bewieſen ſind. — halten die Glaubensartikel und den Glaubensbund, 
ſowie die Darlegung der Gemeindeordnung in Pendletons Handbuch für ſchriftgemäß.) 


IV. 


Beamten: Dieſe find: Eine Vorſizer; ein Vorſitzer; zwei Schreiber; 
ein korreſpondierender Sekretär und ein Schatzmeiſter. Dieſe bleiben im Amte, bis 
ihre Nachfolger erwählt ſind. Die Wahl geſchieht jährlich durch Stimmzettel. 

1. Der Vorſitzer ſoll die Sitzungen mit gottesdienſtlichen Uebungen eröffnen und 
nach — cher Ordnung leiten. Jn ſeiner Abweſenheit tut dieſes der Vize- 
Vorſitzer. 

2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und am Anfang jeder Sitzung 
zur Begutachtung unterbreiten. 

8. Der zweite Schreiber ſoll als Statiſtiker dienen. Jeder ſoll für ſeine Dienſte 
$5 jährlich erhalten. 

4. Der korreſpondierende Sekretär ſoll die Korreſpondenz für die Konferenz und 


ntereſſe der Miſſion beſuchen, wozu ihm die Mittel zur ng ſtehen ſollen. Er 
oll als Delegat zur Texas Baptist General Convention betrachtet when 
5. Der Schatzmeiſter ſoll die Konferenz- und Miſſionsgelder einnehmen und aus- 
gahlen, im „Sendboten“ quittieren und der Konferenz Rechnung ablegen. (Seine 
reſſe ſoll ſtehend im , Sendboten“ veröffentlicht ſein.) Die Auszahlung von ande- 
ren Geldern erfordert die Anweiſung des Vorſitzers des —1 1 — und des 
korreſpondierenden Sekretärs. Für ſeine Dienſte ſoll er jährlich $10, ſowie die Reiſe 
zur ferenz vergütet erhalten. 


| In das Miſſionskomitee führen. Er ſoll ſo oft wie möglich die Gemeinden im 
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V. 
Das Miſſionskomitee: Zur Betreibung des Miſſionswerkes ſoll ein 


Komitee erwählt werden, beſtehend aus dem korreſpondierenden Sekretär, dem Scha 
meiſter und ſieben anderen Brüdern. Zwei oder drei werden jedes Jahr gewählt 


und bleiben je drei Jahre im Amt. 

1. Dieſes Miſſionskomitee ſoll ſig während der Konferenztage verſammeln, einen 
Borſitzer aus ſeiner Mitte wählen, über die Felder beraten und der Konferenz Emp- 
fehlungen diesbezüglich unterbreiten. | 

2. Es ſoll vakante Felder beſetzen, Unterſtützung bewilligen und neue Felder pro- 
viſoriſch beſetzen. 

8. Sollte in einer Miſſionsgemeinde das Zuſammenwirken zwiſchen Prediger 
und Gemeinde — werden, dann ſoll der korreſpondierende Sekretär oder noch 
eins oder mehrere Glieder des Miſſionskomitees hingehen, die Verhältniſſe zu unter⸗ 
— und womöglich zu ordnen. Gelingt ſolches nicht und das Miſſionsgeld er⸗ 
cheint nicht mehr gut angewandt, ſo ſoll dem Felde die Unterſtützung entzogen wer⸗ 
den. 

4. Wenn eine Gemeinde oder ein 4 — um Unterſtützung einzukommen 
wünſcht, ſollen ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder Miſſionars mit dem Miſ⸗ 
ſionskomitee verſtändigen, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 

5. Der Vorſitzer und der korreſpondierende Sekretär mögen zu irgend einer Heil 
eine Sitzung berufen. Alle Glieder müſſen jedoch davon Kenntnis haben. Fün 
Glieder bilden ein Quorum; in Ermangelung eines ſolchen mag der Vorſitzer ſovie 
als drei Stellvertreter ernennen. 

6. Außer dem korreſpondierenden Sekretär ſoll jährlich ein Delegat zur Texas 
Baptist General Convention erwählt werden. Die Konferenz ſoll einen Fonds von 
wenigſtens 650 haben zur Beſtreitung der Unkoſten für ſolche und ähnliche Fälle. 

7. Die Beamten des Miſſionskomitees ſind die Truſtees der Konferenz. 

L. Jeder von der Konferenz —— Miſſionar iſt verpflichtet, einen viertel ⸗ 
jahrlihen Bericht an den korreſpondierenden Sekretär, ſowie einen ſolchen an den 
Superintendenten der Texas Miſſionsbehörde (State Board) zu ſenden. 


VI. 


N Konſtitu tion: Dieſelbe kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei⸗ 
drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


Stehen der Beſchlukz. 

Es ſei unſeren Gemeinden empfohlen, nur ſolche Perſonen in dem Gebiete der 
Konferenz kollektieren zu laſſen, die e —— Erlaubnis dazu vom Miſſions- 
komitee aufweiſen können. Solche Erlaubnis mag ihnen nach eingezogenen n- 
digungen werden. 


